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Zum Filmeinlegen Stativschraube der Bereit-

Der 6x9-Film B 2 (120)
gibt12Aufnahmen 6X6

Man halte sich an ein zuverlässiges Film-
material. Mit Agfa Filmen wird man stets
gute Erfolge erzielen.

Camera-Rückwand öffnen:

VerschluBriegel in Pfeilrichtung zur Seite

schieben, Camera-Rückwand aufklappen.

schaftstasche lösen, Camera herausnehmen.

Die elegante Original.Bereitschaftstasche schützt

IsoleIte einwandfrei vor

gibt anderers&its durch einen Handgriff die

zur Aufnahme frei.



Filmspulenhalter herausschwenken

angelenkte Klappe nach außen

schwenken.

Die Leerspule muß in der

Spulenkammer liegen.
Den Film sallte man nur bei

einlegen.

Filmspule einlegen :

Spule mit geschlitzter Bohrung auf festen

Zapfen, schwenkbare Klappe heranführen;

beide Zapfen halten nun die Spule;

Spulenhalter wieder einschwenken.

Achtung! Die Spule muß so liegen, wie die Abbildung
zeigt, die Spitze des Schutzpapiers in Richtung Leerspule.



Klebestreifen aufritzen und sorgfältig ent-

fernen. Schutzpapier herauszi,ehen und in den

längeren Schlitz der Spule einfädeln.

Das Schutzpapier nach den AußenkanTen
genau ausrichten und durch einige
Filmtransportknopfes straff ziehen;

rade und somit lichtsicher aufspult.



Schließen der Camera-Rückwand :

Rückwand mit beiden Händen kräftig

drücken, bis der Verschluß hörbar

schnappt.
Dreht man den Transpartknapf weiter,
Nummernfenster zuerst die Varsignalc,
oder Pfeile. Bei der Zahl "I" Halt!
Der Film liegt dann für die erste Aufnahme

Offnen der Camera:

Ein Druck auf den Sperrknopf, und der Ob-

jektivträger gleitet in Aufnahmestellung. Evtl.

bis zum Einschnappen nachhelfen.

Der Vorzug der Isolette ols springspreizen-Camera
liegt einerseits in der sehr schnellen Aufnahmebereit.
schaft, andererseits in dem besonders festen Stand des

Objektivträgers.
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(1)

1 Markierung für Zeiteinstellung: äußeren, gerän-

delten Ring drehen.

2 Verschluß -Spannhebel: vor jeder Aufnahme

spannen -auch bei B.

3 Markierung für Metereinstellung: Frontlinse

drehen.

4 Blendenskala und Blendenhebel.

5 Synchronisierter Blitzlichtkontakt 0 3 mm.

6 Obertragungshebel für Verschluß-Auslösung.

Aufsteckdurchmesser für Filter 30 mm,

Die Zahlen auf dem Verschlußring bedeuten sekunden-
Bruchteile, z. B. 2 = ~ Sekunde, 50 = 1150 Sekunde.

Stets erst kurz vor der Aufnahme 'Verschluß spannen!
Das schützt vor unbeabsichtigter Auslösung und schont
den Verschluß.

Compur- Rapid -Verschluß

Blenden: 4,5 5,6 8 11 16

22

Zeiten: B, 1, 2, 5, 10, 25,

50, 100, 250, 500

Meter: 1 1,2 1,5 1,72 2,5
3 4 5 10 00



~

Prontor- Super -Verschluß

Blenden: 4,5 5,6 8 11 16

22

Zeiten: BIll 2, 5, 10, 25
50, 100, 300

Meter: 1 1,21151,722,5
3 4 5 10 =

Markierung für Zeiteinstellung: äußeren,

delten Ring drehen.

2 Verschluß -Spannhebel: vor jeder

spannen -auch bei B.

3 Blendenhebel.

4 Marke für Metereinstellung: Frontlinse

5 Synchronisierter Blitzlichtkontakt ~ 3 mm.

6 Selbstauslöser. Vorlaufetwa lSek.

1. Verschluß spannen.
2. Selbstauslöser-Hebel in Pfeilrichtung spannen.
3. Mit Auslöseknopf auslösen.

7 Nippel für Drahtauslöseranschluß.

Bei seiner Verwendung wirkt die
nicht, deshalb auf Weiterschalten achten.

Aufsteckdurchmesser für Filter 30 mm.



Die Aufnahme:
Den Sucher so dicht an das Auge bringen,
daß das Bildfeld bis in die Ecken voll über-
blickt wird. Camera sicher und fest mit beiden
Händen halten. Auslöser mit dem Zeigefinger
ruhig

verwackelter Aufnahmen, man
festen Stand und presse die Oberarme fest
Körper.
Camera stets gerade halten und nicht

Filmtransportknopf drehen, bis im Num-
mernfenster die nächste Zahl erscheint.

Schaltet man den Film erst kurz vor der Auf-
nohme, so bietet die Doppelbelichtungssperre
den besten Schutz vor unbeabsichtigter Aus-
lösung. (Siehe Seite 18.)



Schließen der Camera:

Durch einen leichten Druck

finger auf die Gelenke der

schließt sich der Laufboden der

Mit einem festen Druck auf den angelenk-

ten Laufboden ist die Camera nach hör-

barem Einschnappen geschlossen.

Nach der letzten, 12. Aufnahme wird der Filmtrans-
portknopf weitergedreht, bis das Ende des Schutz-
papiers am Nummernfenster vorbeigleitet.



Filmspule entnehmen :

Camera-Ruckwand öffnen (s. Seite4), Transport-

knopf unter Rechtsdrehen nach außen ziehen.

Der Daumen der linken Hand hält die Spule,
das Schutzpapier nicht lackert.

Die Filmspule wird durch eine Feder leicht

gehoben und läßt sich daher bequem ent-

nehmen.

Obacht, daß die Spule sich nicht beim Herausnehmen
abwickelt! Schutzpapier umknicken und mit anhängen-
dem Klebestreifen zukleben. Spule sofort lichtsicher ver-
packen.



Leere Spule nun wieder auf die

gen. Hierzu den Spulenhalter

und die Spule -im umgekehrten Weg

Seite 5 beschrieben -entnehmen und

andere Spulenkammer legen -runde

den feststehenden Zapfen setzen.

Die Leerspule in die Spulenkammer drücken

und den Transportknopf unter Rechtsdrehen

behutsam eindrücken, bis der Mitnehmer in

die geschlitzte Bohrung eingegriffen hat.

Nach Einlegen einer neuen Filmspule oder nach Zu-
rÜckschwenken d~s Spulenhalters wird die Camera-

rückwand geschlossen.
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Schärfentiefe ganz ohne Rechnerei

Man sagt auch Tiefenschärfe -gemeint ist immer die Tiefenausdehnung des Schärfen
bereiches von vorn bis in die Tiefe des Motivs.

Vor dem Punkt, auf den die Entfernung
eingestellt ist, ist die Zone der sdlarfen
Abbildung weniger ,tief', als dohinter.

Diese Daten sollte man sich no-
tieren. Bei den meisten Verschlüs-
sen sind die Zahlen rot markiert.

II~





~

oder

Sucherparallaxe
Das helle Sucherbild zeigt den Bildausschnitt in verkleinertem Maßstab und
sich mit dem Blickfeld der Camera. Bei Nahaufnahmen tritt
weichung auf, die sogenannte Sucherparallaxe. Es bedarf nur geringer
um diese Abweichung auszugleichen, die praktisch nur bei Nahaufnahmen
von weniger als 2 rn störend wirken könnte. Es genügt dazu, die
Richtung zum Sucher hin anzuheben. Das Sucherbild muß dann also oben
zeigen, als auf dem Bild erscheinen soll.

pflege der Camera

Eine regelmäßige Pflege erhöht die Lebensdauer Ihrer Camera. Schützen Sie
Staub und unnötig langer Sonnenbestrahlung. Vor
zeugen Sie sich, daß der Innenraum der Camera frei von
Fremdkörpern ist.
Dqs Objektiv bedarf naturgemäß einer besonders sorgsamen Pflege. Entfernen
sofort etwaige Verschmutzungen oder Fingerspuren, die bei derart
linsenflächen keineswegs so harmlos sind, wie landläufig angenommen wird.
Reinigung verwenden Sie nur geeignetes Fensterleder oder weiches Leinentuch,
absolut sauber, fett- und staubfrei sein müssen. Der Lappen wird
kuppe genommen, gegebenenfalls über ein zugespitztes Hölzchen.
hierfür ein scharfkantiger Gegenstand oder Metall benutzt werden. Das
niemals geöffnet werden !



Blitzlichtkontakt

Die Isolette II ist mit einem Anschlußnippel
(03 mm) zur elektrischen Auslösung von Biltz-
lichtlampen (Vacublitz) ausgestattet. Die syn.
chrone Auslösung bewirkt, daß die Offnungs.
zeit des Verschlusses mit dem Aufleuchten des
Blitzes zeitlich zwangsläufig zusammenfällt.
Da bei der VieJzahl der auf dem Weltmarkt
befindlichen Blitzlichtlampen ZündverzÖgerun-
gen und Abbrenndauer verschieden sind, emp-
fiehlt es sich, bei der Verwendung des Blitz-
lichtkontaktes eine Verschlußzeit von 1/25 Se.
kunde zu wählen.

Das Bild zeigt den neuen Agfa synchro-Blil%er, der auf
den Schuh der Isolette aufgeschoben oder mittels Halte-
bügel befestigt werden kann. Mit diesem handlichen
Blitzer kann man immer und überall im Schnappschuß
photographieren, d. h. es gibt keinen Winkel bei Tag und
Nacht, wo man nicht mit Erfolg aus der Hand eine Auf-
nahme machen könnte.
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Agfa Anastigmate Solinar und Apotar

p mit Antireflexbelag, 1 : 4,5 f=85 mm.

Die Qbjektive der Isolette II sind auf das sorgfältigste konstruiert und unter VerwenQung
erlesener Glassorten hergestellt. Sie sind wegen ihrer weitgetriebenen Korrektur glei/j\1er-
maßen für Schwarz-Weiß-Aufnahmen, wie für die Agfacolor-Photographie geeignet.
Der Antireflexbelag bewirkt eine gewisse Erhöhung der praktischen lichtstärke, eine
Steigerung der Brillanz und weitgehende Verhinderung der mitunter von den Reflexen
an den linsenoberflächen hervorgerufenen Störungen, wie Blendenflecke, Streulicht usw.

Ein wichtiger Hinweis!
Beim Offnen der Camera nicht auf den Auslöseknopf drücken! Der Verschluß läßt sich
sonst nicht mehr auslösen, da in diesem Falle automatisch die Sperrung in Funktion tritt.
Zur Abhilfe muß die Camera noch einmal geschlossen, ordnungsgemäß geöffnet und
der Film weitergedreht werden. -Will man aber das Filmstück nicht opfern, so kann
man in solchen Sonderfällen den Verschluß am Objektivträger auslösen, indem man den
kleinen Hebel des Auslöse-Mechanismus unten am Objektivträger (Seite 8) betätigt.
Zur Vermeidung dieses Bedienungsfehlers beachte man :

Beim Offnen Auslöseknopf nicht berühren! ,
~.Als weitere Regel merken Sie sich: Auslöseknopf stets vollständig niederdrucken !
Das Weiterschalten des Films sollte man grundsätzlich erst kurz vor der Aufnahme vor-
nehmen. Der Auslöseknopf bleibt dann gesperrt und vor jeder unbeabsichtig1en Hand-
habung geschützt. Bedienungsfehler, wie der oben beschriebene, können nicht vor-kommen, wenn man sich an diese Regel hält. .


